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ſtätigen find. Der „Golos“ hofft, daß für diefe 
Functionen ausſchließlich nur Nationalruſſen die 
We erhalten werden und fügt dann hinzu 
„Dies iſt beſonders 17 nicht deshalb, we 
die Stadthäupter aus den Reihen der Juden oder 
Polen jetzt noch irgend wie wirklich gefährlich 
werden können, ſondern weil bisher bei Gelegen⸗ 
heit der Wahlen zur Adels corporation oder zu 
irgend einer anderen öffentlichen Verſammlung, 
die Nationalruſſen noch immer aus den e 
ften Stellen verdrängt worden find.“ — Sehr wohl⸗ 
thätig wird die neue Städteordnung jedenfalls auf 
diejenigen zahlreichen Städke wirken, welche auf 
Grund der hiſtoriſchen Entwickelung im ehemaligen 
Frag noch heute im Privatbeſitz eines „Herrn“ 
ind. Die Einführung der neuen Inſtitution wird 
übrigens nur allmälig, nach Ermeſſen des Mini⸗ 
ſters des Innern und auf Grund des localen Be⸗ 
dürfniſſes geſchehen. — Eine andere wichtige Ver⸗ 
öffentlichung der vergangenen Woche iſt die „In⸗ 
ſtruction für die zwei⸗ und einklaſſigen länd⸗ 
lichen Volksſchulen im 1 55 des Miniſte⸗ 
riums der Volksaufklärung.“ er Staat überläßt 
die Bildung derſelben den Gemeinden und Stän⸗ 
den, macht die Genehmigung von den Schulinſpec⸗ 
toren abhängig, befreit diejenigen Familien, welche 
bei der Gründung durch gewiſſe 3 lungen ſich be- 

In unſerm Nachbarlande Ruß land brachte theiligten, von Schulgeld, 17 8 onſt das Princip 
die vorige Woche einige nicht unwichtige neue der Unentgeltlichkeit nicht aufrecht und geſtattet ber: 
Verordnungen. Obenan ſteht — wie man der gemeinſamen Unterricht beider Geſchle bier in ein 
„Schl. Ztg.“ aus Petersburg meldet — diejenige und derſelben Klaſſe. Der Unterricht iſt nicht oh⸗ 
über die Ein führung der ruſſiſchen ligatoriſch. 


Das Reſultat der ungariſchen Wahlen 
ſtellt ſich täglich mehr als ein „ 
für Tiza heraus. Daß die früheren Deakiſten in 
verhältnißmäßig geringer Zahl wiedergewähli wur⸗ 
den, beweiſt, daß man „ die Uebel 
der letzten Jahre zuſchreibt. Die confervative 
Sennyey⸗Partei iſt bis jetzt ſelbſt in ſolchen Wahl⸗ 
orten geſchlagen worden, wo ſie auf den Sieg mit 
Beſtimmtheit rechnete. Den 5 Ca⸗ 
pacitäten der Partei, die ihres Sieges gewif 
15 Je ganz 8 5 der 
. N f n Partei vorgezogen. enſo erging es der 

tung ſich ſelbſt zu überlaſſen. Wenn das größere 2 cur de ; j ; 
oder geringere Vorherrſchen der Polen und Juden Sir ne den nen el 2 
Sinn kommen würde, aus der 8 
partei auszutreten und c An B 2. 3 5 
geſammelt hat, nur dazu beitragen, die Beſorgniſſe De un 8 — Majoritat bes aufes 
bilden, um fo mehr, da die neuen Abgeordneten 
meiſtens Comitatsbeamte (Stuhlrichter u. ſ. w.) 
ind und ſomit entſchiedene Gegner der Sennyey⸗ 
chen Verwaltungsprojecte, die auf die Beſchränkung 
er Comitats⸗Autonomie hinausgehen. Tisza finder 
in den neuen Abgeordneten eifrige Anhänger ſeiner 
beabſichtigten Reformen zur Erweiterung der Selbſt⸗ 
n der Comitate. Er wird in jeder Be⸗ 
iehung die parlamentariſche Lage des Landes be⸗ 
be en; es wird es bay ah ich ſich ſelbſt zuzu⸗ 
chreiben haben, wenn die Verhältniſſe ſich zu feinen 
Ungunſten umgeſtalten ſollten. Zunächſt muß e. 
beſtrebt ſein, Ordnung in den Staatshaushalt au 
bringen; das war ja der eigentliche Zweck de 
Feſoln er Parteien. Für dies Jahr hängt der 
zfolß, von den Ergebniſſen der Ernte ab; jede 
gute Ernte iſt in ni — eine kräftige Stütze fü⸗ 

die Regierung, jeder lä 


land's über die Nothwendigkeit eines neutralen f 
Rayons zwiſchen den engliſchen und ruſſiſchen 
Grenzen, wolle aber mit Rußland kein formelles 
Abkommen hierüber treffen, da daſſelde die 
. beeinträchtigen würde. England 
behalte ſich vor, Allianzen mit den central- 

aſtatiſchen Völkerſchaften abzuſchließen. 


eee eee eee eee 
kelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

aris, 6. Juli. Eine der Agence Havas“ z ; g i 
aus Madrid zugegangene aus Regierungskreiſen entſchuldigen. Die Regierung wird ſich auch er⸗ 
ſtammende Depeſche erklärt die umlaufenden Ge⸗ innern, daß das Dotationsgeſeß für die ganze 
rüchte, wine Dil ſpaniſche Regierung die Inter⸗ Monarchie vom Abgeordnetenhauſe nur votirt 
vention der auswärtigen Mächte gegen die Car⸗ 
MI, ie beabſichtigen ſollte, für unbe⸗ 
gründet. 

San Sebaſtian, 6. Juli. Mehrere Dam- 
pfer landen zahlreiches Kriegsmaterial und ſchweres 
Geſchütz für die Regierungstruppen behufs Armi⸗ 
rung der detachirten Forts von Renteria. — Die 
Carliſten haben in der Umgegend von San Se 
baſtian eine neue Batterie errichtet. — Der 5 8 
dampfer „Oriflamme“ iſt in den hieſigen Hafen 
eingelaufen, um ſich erforderlichen Falls der frem⸗ 
den Staatsangehörigen anzunehmen. — Hier ein⸗ 
gegangenen Nachrichten zufolge ſind die Mitglieder 
der N unten von Biscaya in Uneinigkeit 

erathen. 
: Konftantinopel, 5. Juli. Ein Kaiſerliches 
Decret, welches am letzten Freitag dem Khedive zu⸗ 
eſtellt wurde, geſtattet Egypten die Annexion von 
Port Zeyla im Golfe von Aden. 


Danzig, den 7. Juli. 

Alle der Regierung nahe ſtehenden Blätter 
heben jetzt hervor, daß die Reiſe des Cultusminiſters 
es bewieſen habe, daß der „Kern“ der Bevölkerun 
der Rheinlande in dem kirchenpolitiſchen Kampfe 
anf Seiten der Regierung ſtehe. Als es alt, die 
Ane er auf die weſtlichen 
Provinzen auszudehnen, da waren die 
Aeußerungen jener Blätter weſentlich anders, da 
malten ſie mit Herrn v. Sybel die Rheinlande 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Münch en, 7. Juli. Wie man der „Allg. 
Zig.“ mittheilt, wird der König von Bayern den 
Kalſer Wilhelm bei der in der nächſten Woche 
erfolgenden Durchreiſe durch Bayern auf einer 
Sitten empfangen und nach München geleiten. 

Wien, 7. Juli. Unter Betheiligung von 
ganz Wien fand geſtern das Leichenbegängniß 
des Kaiſers Ferdinand ſtatt. In der aller, 
kirche waren anweſend: der Kaiſer, die Kaiſerin, 
der ganze Kaiſerhof, die Kronprinzen von 
Deutſe land und von Italien, ſowie der Großfürſt⸗ 
Thronfolger, der bayeriſche en Luitpold, ſowie 
fonftige fremde fürſtliche Perſönlichkeiten; ferner 
die Vertreter der Könige von Sachſen und von 
Belgien, der päpſtliche Nuntius, ſämmtliche drei 
Ministerien, der A behscne von Wien, der 
Laudesmarſchall, die Generalität, das geſammte 
diplomatiſche Corps, die Cardinal⸗Erzdiſchöfe 
von Wien, Prag und Gran und zahlreiche Biſchöfe 
und Prälaten. Unter dem Geläute aller Glocken 
bewegte ſich der mit acht Rappen beſpannte 
Trauerwagen von der Hofburg in die ner 
woſelbſt der Sarg nach der Einſeguung in die 
Gruft getragen wurde. Alle Gaffen, die der 
Trauerzug paffirte, waren mit dichtgedräugten 
Volksmengen beſetzt. 

Die „Wiener Zeitung“ meldet die Ernennung 
des Grafen Wrede zum öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Generalconſul in Belgrad. 

Berjailles, 7. Juli. Die Gruppe Lavergne 
hat ſich, ebenſo wie das rechte Centrum für die 
Vertagung der Berathung der Auflöſungsfrage 
bis nach der Vottrung des Wahlgeſetzes erklärt. 
Die Borfände der Linken haben beſchloſſen, 
demnächſt den Antrag zu ſtellen, daß die National 
verſammlung im October aufgelöſt werde. 

Rom, 7. Juli. Auf den Wunſch des Papſtes 
relebrirt Kapitel von Sauet Peter am Donnerfing 
eine feierliche Meſſe für den Kaiſer Ferdinand. 

San Sebaſtian, 6. Juli. Infant Johann“), 
85 Vater m gen 85 ee Bi 
geſtern auf dem Bahnhof von Hendaye verhaftet malte ) 
und heute Morgen durch den Unterpräfeeten nach möglichſt ſchwarz, um die Ablehnung jener Aus⸗ 
Bahonne abgeführt. dehnung damit zu motiviren. Die damaligen Be⸗ 

Der hieſige Militärgouverneur letzte der fürchtungen ſtellen ſich alſo jetzt, ſelbſt nach den 
ieſigen Munielpalbehörde eine Strafe aufwegen officiöſen Berichten, als übertrieben heraus. In 

der Ausführung der Regierungs⸗ den Kundgebungen des Vertrauens, welche jetzt 

und ber fehle des Civilgouberneurs. officibs regiſtrirt werden, liegt zugleich eine 

Die Municipalbehörde gab darauf ihre Ent- Aufforderung an die Regierung, nun auch iher⸗ 
laſſung. Die geſammte Bevölkerung ſtimmte der ſeits Vertrauen zu zeigen. ir hoffen, daß 
Energie der Militärbehörde bei. das Miniſterium des . in der Ausdeb⸗ 

Die Fregatte „Victoria“ if zurüggekehrt, nung der Verwaltungsreform auf die weſtlichen 
um die erförung der earlitiſchen Häfen zu „ eee tee 

eſter Zu . 
Bee 22 ombardement von Hernani ftügung der intelligenten Elemente der Bevölke⸗ 

a. 2 270 Zul, Unterhaus. Gegen- kung vorangehen wird. Die Gerüchte in den Zei. 
über Lord Cochrane welcher England's central: tungen über entſprechende Vorarbeiten der Regie ⸗ 
aſiatiſche Politik lebhaft kritiſtrt und die Vor⸗ rung für die nächſte Seſſion lauten zwar ſehr wi⸗ 
lage der engliſch-ruſſiſchen Correſpondenz fordert, derſprechend, aber wir ſind doch überzeugt, daß die 
erklärt Unterſtaatsſecretär Bourke eine weitere Staatsregierung entſchloſſen iſt, die Reformarbeit 
Veröffentlichung der Correſpondenz für unthunlich; ohne Unterbrechung fortzuſetzen und jeden Schein 
er bezeichnet die Beziehungen England's zu einer künſtlichen Elblinie innerhalb des preußiſchen 
Rußland als die freundſchaftlichten und glaubt Staats in Bezug auf die e ort. 
nicht, daß Rußland die ihm zugeſchriebenen Hinter- nen zu beſeitigen. Der Erlaß einer Städ teord⸗ 
gedanken habe. England ſehe im Vorrücken nung für die ganze Monarchie, deren Vorlegung 
Ae in Gentralafien bisher nur eine Er⸗ für die nächſte Seſſion wohl unzweifelhaft 1 Bi 
ſchließung der Hilfsquellen dieſes Landes. Die Re⸗ | Nicht ſteht, genügt offenbar 95 dieſem Zwecke en 

1 die Unterſtützung Afghaniſtan's eben ⸗ | 55 ohne gleichzeitige Reform der Gemeinde 


„und Kreis⸗Verfaſſung wie der Provinzial⸗Ver⸗ 
alls für geboten und theile die Anſicht Ruß fees in Den enlien helle der nere 


) Infant Johann Carl Maria Iſidor, geb. 15. Mai undurchführbar. Eine Beſchränkung der 
1822, Sohn des am 10. März 1855 zu Trieſt 1 Stä Bun wieder nur auf en Pro⸗ 
ſtorbenen älteren Don Carlos, verzichtete am 8. October vinzen würde den bisherigen Uebelſtand der terri⸗ 


1868 auf ſeine angeblichen Thronrechte zu Gunſten torialen Abgrenzung der inneren Verwaltungsre⸗ 
„„„ßFFFCCͥͥͥſũ y ³˙ »A A TERRTBEEET: 


nordwärts bis Kurland hinauf ziehen ee 
an 10 


gegenüber Elfaß-Lothringen . ale Praxis, 
welche in allen communalen 
freieſte Selbitbeitimmung gelten laſſe.“ „Wenn 


r längere, nur nicht zu ftarte 
Regen ruft freundliches Wetter auf der Stirn des 
inanzminiſters hervor, einige ſchlechte Ernten, 
inter einander bringen in dem hauptſächlich dem 
ckerbau lebende Lande das ganze Staatsweſen an 
den Rand des Verderbens. 


Es iſt erfreulich, daß ſich alle Parteien in 
van Fr 1 TER: — a 
fteuernd, die von braunen, tritonenartig ausſehen⸗ 
den und im Waſſer watenden Sklaven wohl eben 
an's Land geſchob en wird. Auf dem Rücken anderer 
figen die Frauen der Königin im leichten Coſtüm 
der Nereiden, uns ihre weißen Glieder zum Beſten 
ebend. Obwohl alle ſchön find, fo erreicht doc) 
eine an Reiz die mit ihrem Sohne ganz allein in 
dem mit Blumen geſchmückten S fe böten 
Kleopatra, hinter der das ſeidene Segel ſich wo 
lüſtig blähend das Bild abſchließt. Das außer 
ordentliche maleriſche Talent, mit dem alles Deco⸗ 
rative erfunden und gemacht, jeder Wink Shake⸗ 
ſpeare s benutzt iſt, wird auch der größte Gegner 
des Malers zugeben müſſen; hierin iſt dieſer 
geradezu unübertroffen. Aber auch die Compoſition 
i meinte großartig in den Formen. Man ſieht 
allmählich nur zu gut, wie ſehr Markart die Cinque⸗ 
centiften ſtudirt, denn kein moderner Coloriſt iſt 
ihnen je jo nahe gekommen. Dabei iſt die Charal- 
teriſtik ſo vortrefflich! Wir ſind auch nicht einen 
Augenblick im Zweifel, daß das nur die Rleopatra 
ſein, die Scene nur am Nil ſpielen könne. Der 
Maler ſcheint am Fuße der Pyramiden geboren zu 
ein, ſo vollſtändig hat er ſich in das Coſtüm des 
andes und der Hei hineingelebt, ſo geſchickt alles 
maleriſch Verwendbare davon zu benutzen gewußt. 
„So oft 19 nachher das Bild noch geſehen — 
ſchließt der Kritiker feine Betrachtung — habe ie) 
es jedesmal immer mehr bewundern müſſen, neue 
Reize an ihm entdeckt. Das verſuche man doch 
einmal mit etwas mittelmäßigem! Es iſt auch gar 
nicht die zunehmende Leere, ſondern die ſtrengere 
und reinere künſtleriſche Form, der größere Sty, 
der und zunächſt fremd anmuthet. Markart ftebt 
uns allerdings jetzt ferner; während wir ſtehen 
blieben, iſt er fortgeſchritten!“ 


Einſchränkung aufrecht erhalten, die nämlich, daß 
die Stadthäupter wie deren Stellvertreter von dem 
Gubernialchef, ge die der Gubernial⸗ 
feines älteren Sohnes Call hauptſtädte von dem Miniſter des Innern zu be⸗ 
Aus dem Süden von Frankreich. 
5 Bordeaux, 2. Juli. 
Ich habe jetzt den ganzen ſüdweſtlichen Theil 
von Frankreich, der am meiſten gelitten hat, bereiſt 
und glaube einige Anſchauung von den öconomi⸗ 
en und politiſchen Folgen, welche die Ueber⸗ 
wemmung haben kann, gewonnen zu haben. 
om financiellen Geſichtspunkte betrachtet, wird 
unächſt ein erheblicher Schaden für den Staats⸗ 
äckel daraus erwachſen, denn Bar ar von 
auern werden in dieſem und auch noch im näch⸗ 
ſten Jahre außer Stande fein, ihm Steuern zu be⸗ 
Ben Dann werden bie ig der betreffen⸗ 
en Departements ſchwer belaftet werden. Der 
Generalrath der Haute⸗Garonne hat bereits einen 
Credit von 400,000 Frs. votirt; das iſt aber nur 
eine proviſoriſche Aushülfe und es wird ſpäter 
eine viel größere Summe nöthig werden. Die 
andern Departements werden genöthigt fein, dem 
5 iele der Haute⸗Garonne zu folgen. Außer 
er alfeleiftung für die Armen und Nothleiden⸗ 
den 5 en die Departements eine ig 5 von 
Brücken uud Straßen herzuſtellen und ſonſtige 
a en weden er zu laſſen. en elne 
N en ſich vollſtändig ruinirt ſehen; 
da 0 Alles wieder neu zu ſchaffen Diejenigen, 
welche bereits verſchuldet iind, werden es übrigens 
— finden, Anleihen zu machen, da das beweg⸗ 
iche Vermögen ihrer Fee faft gänzlich 


doch kann man fie in zwei Kategorien eintheilen. 
>. Languedoc und Bearn laſſen bie Grundbeſitzer 
ihre Sändereien in der Regel durch Knechte bear- 
beiten, und fo find die Eigenthümer ſelbſt die Ver⸗ 
lierenden bei dieſer Calamität. In der Guienne, 
dem Agenois und der Gascogne verpachten die 
Eigenthümer ihre Ländereien, und Gewinn und 
Verluſt wird zur Hälfte getheilt. Nun — aber 
im gegenwärtigen Falle ie Verluſte zu ſtark, als 
daß die Pächter ſie tragen könnten, beſonders wo 
der Viehſtand 5 iſt. 5 ei die ärmeren 

ächter das Proletariat vergrößern. 
» 665 an nun auch noch die politiſchen Folgen 
der Ueberſchwemmung zu betrachten, ſo ſeltſam dieſer 
Gedanke auf den erſten Blick ſcheinen mag. Ohne 
Zweifel werden die Vonapartiſten dabei gewinnen 
um Schaden der Republikaner und der Legitimiſten; 
chon jetzt ziehen ſie mit ee Nutzen ge 

erſchiedene bereicherte Eigenthümer e er 
eifert, den Nothleidenden Lebensmittel und Wein 
zu ſpenden, aber mit dem Brode wurden Antec 
bonapartiſtiſche Broſchüren vertheilt. Der Maire 
von Samagiftäre z. B. hat viel Thätigkeit entwickelt, 
er hat den Nothleidenden ſeines orfes vierzig 
Tonnen Wein zum Beſten gegeben und man hat 
fie auf das Wohl des zukünftigen Kaiferd Napo⸗ 
leon IV. getrunken. Die bonapartiſtiſchen Agenten 
ſagen überall, daß, wenn man nur das Kaiſerthum 
wieder hätte, die Ueberſchwemmten fo ort entſchädigt 
werden würden. Als der Marſchall Mac Mahon 
ſeine Reiſe antrat, glaubten die Bauern, er würde 
das Geld mit vollen Händen ausſtreuen, wie einſt 
Napoleon III. zu Lyon; ſie find ſehr enttäuscht 
worden und dieſe Enttäu — wird von den 


Gegnern der Republik und ihres Präſidenten aus⸗ 


1255 vielen Dörfern ſtehen die Pfarrer nicht an, 


u ſagen, daß die Ueberſchwemmung nur deshalb 
0 arg geworden, weil Frankreich die Republik er⸗ 
richtet habe; dergleichen wird vielfach gepredigt. 
Die ultramontanen Blätter haben viel Lärm ge⸗ 
macht von den Rettungsthaten der Geiſtlichen, es 
iſt aber in Wahrheit nicht viel daran. Ein Abbe 
in Agen hat von dem Marſchall das Kreuz der 
Ehrenlegion erhalten. Sein ganzes Verdienſt war, 
daß er in einem Kahn zum Sofia Gefahren iſt, 
als das Waſſer ſchon fiel und keine Gefahr mehr 
war. Ein Arzt, Herr Dupouy, hat zwanzig Mal 
mehr gethan als dieſer Abbo, bat aber keine Aner⸗ 
kennung gefunden. Der 0 75 9 alle Beloh⸗ 
nungen und Auszeichnungen lediglich auf den Be⸗ 
richt der Bro lie ſchen Präfecten und Maires hin 
eren Dieſe Berichte ſind aber meiſtens ſehr 
einſeitig geweſen und manche Auszeichnung hat bei 
dem Publikum geradezu Erſtaunen erregt; es ſind 
Perſonen decorirt worden, die während der Ueber⸗ 
ſchwemmung nicht vor ihr Haus gekommen waren. 
Ueberall hat man ß bei dieſer Gelegenheit den 
überwiegenden Einfluß der clericalen Partei be⸗ 
merkt, welcher die höheren Verwaltungsbeamten 
nichts mehr zu verweigern wagen. (K. Z.) 


[Markart's neueſtes Bild „Kleopatra“ 
ſchildert Fr. Pecht in der Allg. Ztg.“ folgender- 
maßen: „Man ſieht auf der etwa zwanzig Fuß 
langen und zwölf Fuß hohen Leinwand die ver⸗ 
führeriſche — * im weichen Halbſchatten eines 
weißen 8 Gold md üppig hingegoſſen daliegend, 
in ihrem Goldſtoffe und nach vorn blickend, als ob 
IK den Sieger von Philippi eben nahen ſähe. Sie 

ebt den Arm, ihn jr bewillkommnen, ganz mit der 
vornehmen Nonchalance einer hohen Dame, die 4 
ſiegen gewohnt iſt. Vor ihr ſteht Cäſarion als 
Liebesgott, mit ſeidenen Bändern die goldene Barke 


verloren iſt; Einnahmen find nicht zu erwarten. 
Die Bauern, welche nicht Eigenthümer ſind, wer⸗ 
den gezwungener Weiſe ihre Pachtverträge brechen 
müſſen, und das ſtellt eine Menge von Proceſſen 
in Ausſicht. Die ländlichen Arbeiter wandern 
bereits in die benachbarten E egenden aus, um Ar⸗ 
beit zu ſuchen. — Die wirthſchaftlichen Gebräuche 
in den überſchwemmten Diſtricten ſind verſchieden, 


Frankreich bemühen, von allen Seiten Mittel her- 


den Süden des e abzuhelfen. 
Weniger erfreulich aber iſt es, daß alle Parteien 
faſt noch mehr beſtrebt find, Capital für ſich aus 
dieſen Unterſtützungen herauszuſchlagen, wobei lich 
die Clericalen und Bonapartiſten natürli 
am auffälligſten und darum vielleicht am ge⸗ 
ſchickteſten benehmen. Die franzöſiſchen Blätter ſind 
ferner angefüllt mit elenden Zänkereien der Redac⸗ 
teure, wobei ſich beſonders die Herren Debrouſſe 
von der „Preſſe“ und Villemeſſant vom „Figaro“ 
dadurch auszeichnen, ſich gegenſeiting die ſchmutzig⸗ 
ſten Einzelnheiten, mit denen wir die Leſer ver⸗ 
ſchonen wollen, aus ihrer Vergangenheit öffentlich 
vorzuhalten. Der Letztere hat den Erſteren 
vor Gericht belangt. Ein anderer Zwiſt geht 
zwiſchen der „Republique frangaiſe“ und dem 
bonapartiſtiſchen „Pays“. Der berüchtigte Granier 
aus Caſſagnac hat ſchließlich Gambetta zum 
Duell gefordert, weil er ihn als den Einbläſer 
aller der gegen ihn in der „Rep. fr.“ gerichteten 
Angriffe bezeichnet. — Vorgeſtern war die Pariſer 
Börfe beunruhigt durch ein aus unzuverläſſigen 
Zeitungsnachrichten entſtandenes Gerücht, daß der 
dieren Geſandte in Berlin in Folge von 

eclamationen der deutſchen Regierung, die ihn 
clericaler Umtriebe beſchuldigten, von Berlin a b⸗ 
berufen worden ſei. Die Rente ſank um 50 
Centimes. 


Deutſchland. 

‚HN Berlin, 6. Juli. Der deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Handels- und Zollvertrag vom 
9. Mai 1868 wird, wie man ſich erinnern wird, 
ſeit einiger Zeit durch eine Agitation öſterreichiſcher 
Bleicher, Färber, Cattundrucker und Appreteure in 
rage geſtellt, und eine Reviſion deſſelben nach 
blauf des Vertrages und zwar wegen der Be⸗ 
ſtimmung betrieben, daß Gewebe und Garne zum 
Waſchen, Bleichen, Färben, Walken, Apprettren 
und Bedrucken beiderſeits von Ein⸗ und Aus⸗ 
gangs⸗Abgaben befreit ſein ſollen, vorausgeſetzt, 
daß die Identität der aus⸗ und eingeführten Waa⸗ 
ren außer Zweifel iſt. Dieſe Beſtimmung iſt aber 
das einzige Aequivalent, welches der Textil⸗ 
Induſtrie Deutſchland's durch den Vertrag geboten 
wird, gegenüber den erheblichen Vortheilen, welche 
der Induſtrie Oeſterreichs aus der großen Un⸗ 
gleichheit der Zollſätze in den beiderſeitigen Zoll⸗ 
tarifen erwachſen. Dieſe Beſtimmung bat aber 
zugleich dem Handel und der Induſtrie Oeſterreichs 
großen Nutzen gebracht, indem die Veredelung der 
in Oeſterreich erzeugten Garne und Gewebe in den 
betreffenden deutſchen, namentlich elſäſſer Anftalten 
viel zu deren 1 und Ruf in dem Orient, 
Italien und den überſeeiſchen Ländern beigetragen 
hat und daher mindeſtens ebenſo große Intereſſen 
Oeſterreichs für Beibehaltung dieſer Beſtimmung 
ſprechen. Verſchiedene Handelskammern haben in 
dieſem Sinne ſich an das Reichskanzleramt ge⸗ 
wandt und demſelben dieſe Angelegenheit empfohlen. 

— Die Prinzen Friedrich Wilhelm und Heinrich, 
die älteſten Söhne des Kronprinzen, ſind 
am Sonnabend Abend aus Kaſſel im Neuen Palais 
getroffen, um die Sommerferien im elterlichen 
Haufe zu verleben. 2 

— Vor Kurzem berichteten verſchiedene Blätter, 
der commandirende General des 5. Armee⸗Corps, 
v. Kirchbach, hätte das Tragen von Voll⸗ 
bärten verboten. Das iſt nach neueren Nachrichten 
ungenau. Wie der „Niederſchl. Anz.“ berichtet, hat 
General v. Kirchbach das Tragen von Vollbärten 
in einem Corpsbeſehle nicht verboten, ſondern nur 
den Wunſch ausgeſprochen, die Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften möchten während des Manövers den 
altpreußiſchen Bart tragen. 

— Ueber das Befinden des Abg. Dr. Lasker, 
welcher ſich bekanntlich bei ſeinem Bruder, einem 

ut ſituirten und angeſehenen Fabrikbeſitzer zu 
Freiburg im Breisgau aufhält, find ſehr günftige 
Nachrichten hier eingegangen. Sein Geſundheits⸗ 
uftand geſtattet ihm bereits kleinere Touren in der 
ſchönen Umgegend der Stadt zu Fuße zu machen; auch 
einige größere Ausflüge zu Wagen in die nächſten 
Schwarzwalds⸗Partien haben ſeine Nerven geſtärkt. 
Ende Juli gedenkt Hr. Lasker einen längeren 
Aufenthalt in Conſtanz, im Hauſe eines parlamen⸗ 
tariſchen Freundes zu nehmen, von wo aus Schloß 
Arenenberg, St. Gallen, der Rheinfall bei Schaff⸗ 
haufen, beſucht werden ſollen und dann auf einige 
Wochen in Baden-Baden die Kur zu gebrauchen. 
Laſſen es die Verhältniſſe zu, ſo beabſichtigt Hr. 
Lasker mit einem in kurzen Tagereiſen zurück⸗ 
zulegenden Beſuche des Elſaſſes, des Wasgau⸗ 
ebirges und einiger intereſſanten Punkte Lothringens 
eine Rückreiſe nach der Heimath anzutreten, und 
hofft dann den Strapazen des bevorſtehenden par⸗ 
lamentariſchen Feldzuges wieder gewachſen zu ſein. 

— Der eines Attentats auf Fürſt Bis⸗ 
marck und den Cultusminiſter Falk verdächtig ge⸗ 
weſene Dunin, welcher bekanntlich in Krakau ver⸗ 
haftet und nach der hieſigen Stadtvoigtei trans⸗ 
portirt wurde, iſt bereits am 21. Juni wieder 
entlaſſen und nach Warſchau befördert worden, 
nachdem der Verdacht, wie die „Germania“ ſagt, 
als abſolut grundlos ſich erwieſen hat. (Als die 
„Wespen“ bei der Verhaftung dieſes „Attentäters“ 
verſtändi genug waren, die abgeſchmackte Atten⸗ 
tatsſchnüffe ei kräftig zu verſpotten, verbrauchte die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ damals ihren ganzen Vor⸗ 
rath von ſittlicher Entrüſtung gegen das Witzblatt 
Und wie iſt es nun — 2) 

— Für die im Stillen Ocean ſtationirten 
Kriegsſchiffe der deutſchen Marine ſoll in San 
Franeisco ein ſtändiges Marine⸗Lazareth 
eingerichtet werden, mit deſſen Einrichtung Sei⸗ 
tens des deutſchen Reichskanzleramtes bezw. des 
deutſchen Marineminiſteriums ein Berliner, Dr. 
med. Kuntze, Sohn des hieſigen Polizeihauptmanns 
Kuntze, betraut iſt. * 

— Für die Einleitung der Effluvien in den 
Canal hat ſich, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, in letzter 
Inſtanz noch ein Hinderniß ergeben, das jedenfalls 
noch eine längere leid den dieſer Maßregel, 
damit aber auch zugleich einen es längeren Auf⸗ 

der Verwirklichung der Canaliſation im 
dritten Radialſyſtem herbeiführen dürfte. Die Be⸗ 
dingungen, welche das Polizei⸗Präſidium ſtellte, 
find nämlich nicht fo leicht, wie angenommen 
wurde. Daſſelbe beanſprucht im Verein mit der 
gleichen Forderung der Miniſterial⸗Baucommiſſion, 
daß die Stadt die Koſten der Räumung des Canals 
übernehme. Nächſtdem aber noch, daß ihm ein 


Nachweis geführt werde, nach welchem durch Fertig⸗ 
beizuſchaffen, um dem ſchrecklichen Unglücke, welches | tell 


ellung der Pumpſtation und Rohrleitung die 
Selen der Canaliſation in dem genannten 
Syſtem mit dem 20. März k. J. als geſichert an⸗ 
ee werden könne, und daß ihm, wahrſcheinlich 
um ſich hierüber in einem noch erhöhteren Maße 
zu vergewiſſern, die ſämmtlichen Contract⸗Abſchlüſſe 
über die Lieferung der Maſchinen, Rohrleitungen, 
Terrainerwerbungen zur Einſicht geſtellt werden 
ſollen. Es iſt wohl kaum anzunehmen, daß der 
Magiſtrat auf eine ſolche Ausdehnung des polizei⸗ 
lichen Aufſichtsrechtes eingehen wird. ; 

— Die Proceſſe wegen der einſt vielbe- 
ſprochenen „Ru mänier“ gegen den Dr. Strous⸗ 
berg, der bekanntlich ſeit einiger Zeit hier in der 
Behrenſtraße einen feſten Wohnſitz wieder genom⸗ 
men hat, nehmen nach wie vor kein Ende, und er⸗ 
geben dieſelben nach wie vor ein den Couponsin⸗ 
habern günſtiges Reſultat. Während al 
Proceßacten fih ſonſt durch möglichſt viel Schreib⸗ 
werk auszeichnen, haben die Acten dieſer Proceß⸗ 
gattung ſaſt nur Druckbogen aufzuweiſen, denn, da 
ein Proceß dem anderen auf ein Haar gleicht, ſo 
bedient ſich der Bequemlichkeit und der Zeiterſpar⸗ 
niß halber faſt jedesmal der Kläger eines gedruckten 
Klageformulars, der Verklagte einer dito Klagebe⸗ 
antwortung, und der Richter entnimmt ebenfalls 
ſeine ſcharf juridiſch begründete und dabei äußerſt 
umfangreiche Sentenz den „Beſtänden“, welche 
noch in Geſtalt von Tauſenden von gedruckten 
Formularen aus jener ſchönen Zeit, in welcher 
Dr. Strousberg eine eigene Bagatell⸗Commiſſion 
in Anſpruch nahm, in der Formular⸗Verwaltung 
des Nheln Stadtgerichts auf Lager liegen. 

Rheine, 3. Juli. Bürgermeiſter Sprick⸗ 
mann geht ſeinen gewohnten Beſchäftigungen wieder 
nach und iſt, nach feiner eigenen Ausſage, der bei 
dem Exceſſe erhaltene Stich ein ganz geringfügiger 
geweſen. Die Befürchtungen, daß ſich in Rheine 
die Exceſſe vom 21. d. M. erneuern könnten, er⸗ 
wieſen ſich als grundlos. 

chweiz. 0 

Bern, 3. Juli. Heute morgen ſind die eid⸗ 
genöſſiſchen Räthe von ihren Präfidenten mit 
dem Wunſche einer glücklichen Heimreiſe entlaſſen 
worden, um, wie bereits bekannt, ihre Berathungen 
in einer außerordentlichen Septemberſeſſion wieder 
aufzunehmen. Aus ihren Schlußſitzungen iſt nur 
5 zu erwähnen, daß der Ständerath gleich dem 
Nationalrathe dem Vertrage über Errichtung eines 
internationalen Maß⸗ und Gewichtsbureaus 
in Paris die Ratification ertheilt hat. Nach dem 
Reglement, das gleichzeitig mit dem Vertrage ge⸗ 
. wurde, dürfen die Koſten des Gebäudes, 
in welchem das internationale Bureau in Paris 
unterzubringen iſt, ſowie die Ausgaben für Inſtru⸗ 
mente und Apparate die Summe von 400,000 Fr. 
nicht überſteigen. Für die erſte Periode während 
der Herſtellung und Vergleichung der neuen Proto⸗ 
type (Muſter, Maße und Gewichte) iſt das jährliche 
Aus gabebudget auf 75,000 Fr. angeſetzt und für 
die zweite Periode nach Vertheilung der Prototype 
auf nur 50,000 Fr. Die im Vertrage erwähnte 
Generalconferenz, welche die verſchiedenen Maß⸗ 
nahmen zu berathen hat, wird auf Einberufung 
ſeitens des internationalen Comité's wenigſtens 
einmal alle 6 Jahre in Paris zuſammentreten. Das 
internationale Comité beſteht aus 14 Mitgliedern, 
deren ar einem anderen Staate ee hat. 
Daſſelbe leitet die Arbeiten behufs Verication des 
neuen Prototype und im Allgemeinen alle diejenigen 
Arbeiten betreffend Maß und Gewicht, welche die 
Vertragsſtaaten gemeinſam ausführen zu laſſen 
beſchließen. Außerdem iſt es mit der Aufbewahrung 
der internationalen Prototype beauftragt. Bis zur 
Fertigſtellung und Vertheilung der neuen Proto⸗ 
type verſammelt es ſich jährlich wenigſtens einmal; 
nachher wenigſtens alle 2 Jahre einmal. 

Oeſterreich⸗Ungarn 

Wien, 5. Juli. Unter den beim Empfange 
des deutſchen Kronprinzen wie des Kronprinzen 
Humbert auf dem Baßnhofe erſchienenen Erzherzogen 
wurde auch der Großherzog von Toscana 


bemerkt. 5 
Frankreich. 

Paris, 5. Juli. In der heutigen Sitzung der 
National⸗Verſammlung wurde zunächſt die 
Geſetvorlage genehmigt, durch welche dem Kriegs⸗ 
miniſter zu Beſtreitung der Ausgaben ſeines 
Reſſorts pro 1875 ein Supplementareredit bis zum 
Betrag von 100 Millionen bei dem Liquidations⸗ 
conto eröffnet wird. — Aus Anlaß des geſtrigen 
Geburtsfeſtes Garibaldi's fand ein von etwa 
400 Mitgliedern der republikaniſchen Dau be⸗ 
ſuchtes Feſtbanket ſtatt, an dem auch die Deputirten 
der äußerſten Linken und die Municipalräthe von 
Paris Theil nahmen. Die Feſtrede zu Ehren Ga⸗ 
ribaldi's hielt Louis Blanc. ne) 

— Der italieniſche General Cialdini ift in 
Paris angekommen. Er beabſichtigt die Schlacht⸗ 
felder von 1870/71 zu beſuchen, um dort Studien 
für die Geſchichte des deutſch⸗franzöſiſch en Krieges 
zu machen, mit deren Abfaſſung er beſchäftigt iſt. 


alten 

Rom, 1. Juli. Garibaldi wird nächſtens 
Frascati, wo er eben die Sommerfriſche genießt, 
verlaſſen und nach Civitavecchia gehen, um dort 
einige Zeit hindurch die Seebäder zu gebrauchen. 
Von Civitavecchia wird er dann direct nach ſeinem 
Eilande Caprera zurückkehren, und zwar um die 
Hoffnung ärmer, feine mit fo großer Vorliebe ge⸗ 
hegten und entworfenen Campagne⸗Projecte baldigſt 


ausgeführt zu ſehen, da er durchaus nicht geſonnen S 


iſt, die Modification derſelben, ſowie ſie von der 
mit der 7 dieſer Projecte beauftragten par⸗ 
lamentariſchen Commiſſion vorgeſchlagen wurde, 
anzunehmen. 

Mußland. 

Warſchau, 3. Juli. Die militäriſchen 
Uebungen vor dem Kaiſer dauern alltäglich 
fort. Geſtern waren Schießübungen der Infanterie, 
der Sappeure und der Artillerie an der Reihe. 
Nach denſelben kehrte der Kaiſer nach dem . 


Wiener und Bromberger Bahnhof in directe 
Schienenverbindung ſetzt. Die Einweihung fand 
unter zahlreicher Betheiligung höherer Beamten in 
feſtlicher Weiſe ſtatt. Die Probe der Fahr⸗ 
geſchwindigkeit auf der eleganten und dabei ſehr 
ſolid gebauten Brücke befriedigte vollkommen, fo 
daß dem Erbauer, Wirkl. Staatsrath Chrzanowski, 
nur wohlverdiente Anerkennung ausgeſprochen 
werden konnte. 


Danzig, 7. Juli. 


„Die Paſſagiere auf den Eiſenbahnen führen be⸗ 


Elbing, 7. Juli. Der Miniſter für die lands 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten Dr. Friedenthal, 
traf, wie die „Altpr. Ztg.“ berichtet, am Montag Abends 
8 Uhr von Königsberg kommend, mit dem Conrierzuge 
hier ein. Auf dem Perron des Bahnhofes hatten ſich 
die Herren . v. Dieſt aus Danzig, 
Landrath Frank, Oberbürgermeiſter Thomale, Bürger: 
meiſter Krauſe, fteltvertretender Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Wiedwald, die Vorſtände der Corporation hieſiger 
Kaufmannſchaft und der landwirthſchaftlchen Vereine 
des Kreiſes, ſowie viele der letzteren eingefunden und 
fand die Vorſtellung derſelben ſtatt, ſobald der hohe 
ee: Gaſt das Coups verlaffen hatte. Landrath Frank hatte 
rechtigte Klage über die in den Waggons herr⸗ ſeine Equipage zur Verfügung geſtellt und geleitete den 
ſchenden entſetzliche Hitze. Den größten Theil] Miniſter zu feinem Abſteigequartier in „Hotel de Ber⸗ 
der Schuld an dieſem Umſtande trägt die merk⸗ lin“. Der Minifter wurde von dem Geſaugverein „Lie⸗ 
würdige Einrichtung, daß die Züge nach ihrer Ankunft] derhain“ durch Abſingung einiger Lieder eine Ovation 
am Ziel meiſt den ganzen Tag über mit geſchloſſe⸗ gebracht, wofür er in herzlichen Worten ſeinen Dank 
nen Fenſtern, der brennenden Sonnenhitze ausgeſetzt, 2 Später verweilte derſelbe eine Zeit lang in 
auf den Schienen ſtehen bleiben, ſo daß nicht der den Räumen und dem Garten der Reſſource „Humani⸗ 
geringfte Zugwind in das Innere der Wagen dringen] tas“. Geſtern früh fuhr er in Begleitung des Negie⸗ 
kann. Die einfache Beſtimmung, daß ſämmtliche Fenſter |rungspräfidenten, ſowie der Spitzen unſerer Behörden 
110905 bleiben, jo lange der Zug leer ſteht, würde auf dem Dampfer „Victor“ nach Reimaunsfelde, von 
Abhilfe ſchaffen. N wo aus nach kurzem Aufenthalte die Ueberfahrt nach 

* Mit dem 15. Juli d. J. werden aufgeho⸗Kahlberg gemacht wurde, nach deſſeu näherer Beſichtigung 
ben: die Berfonenpoften zwiſchen Hammerſtein und die Anlagen auf den Dünen in Augenſchein genommen wur⸗ 
Conitz und zwiſchen Hammerſtein und Neuftettin, ſowief deu. Abends kehrte der Miniſter hieher zurück und nahm in 
die Botenpoſt zwiſchen Barkenfelde und Pr. Friedland.] der Privatwohnung des Landrath Frank das Souper 
. Dagegen wird am 16. d. Mts. eingerichtet: ein. Da er die deit, welche ihm hier zu bleiben ver⸗ 
eine tägliche Afitige Pen zwiſchen Con itz und gönnt war, unr geſchäftlichen Angelegenheiten widmen 
Neu ſtettin mit folgendem Gange: aus Conitz wollte, jo war bereits am Sonntag Abend die von den 
4,0 Nachm., durch Schlochau 5,4 Nachm., durch] Vorſtänden der landwirthſchaftlichen Vereine des Kreiſes 
Stegers 7,56—8,5 Abends, durch Hammerſtein 9,25—40 proponirte und früher auch Seitens des Miniſters au⸗ 
Abends, über Gr. Küdde in Neuſtettin 11,85 Nachts; genommene Maſſenfahrt zu Wagen nach Reimannsfelde, 
— aus Neuſtettin 4 Uhr früh, über Gr. Küdde durch] ſowie das dort projectirte Diner abgeſagt worden, leider 


Hammerſtein 5,860 Morgens, durch Stegers aber hatte die Depeſche den Adreſſaten nicht erreicht, 
1,040 Morgens, durch Schlochau 9, —80 Vorm., in und hatte das zur Folge, daß mehr als Hundert, mit 
Conitz 11,5 Vorm. Beſitzern aus der Niederung und von der Höhe beſetzte 


ferner erhalten mit demſelben Zeitpunkte nach-] Fuhrwerke, welche zu der Maſſenfahrt herbeſtellt und 
ſtehende Anſchlußpoſten den an derweiten Gang: auf dem nenen Markte e waren, unverrichteter 
1. Perſouenpoſt zwiſchen Baldenburg und Stegers:] Sache ihre Rückfahrt in die Heimath antreten mußten. 
aus Baldenburg 4,30 früh, über Eickfeier in Stegers | — Heute früh — ſchreibt die „Elb. Jtg.“ — hat ſich 
7,10 Morgens; — aus Stegers 8,30 Abends, über der Miniſter über Tiegenhof und Stuithoff nach Danzig 
Eickfier in Baldenburg 11,10 Nachts. begeben, wo er ſich, nachdem er am Freitag früh noch 
2) Perſouenpoſt zwiſchen Hammerſtein und Pr. eine Fahrt nach Marienburg behufs Beſichtigung der 
Friedland: aus Hammerſtein 6,15 Nachm., über Barken⸗ landwirthſchaftlichen Realſchule und des Sch oſſes ger I 
felde in Pr. Friedlaud 9,5 Abends; — aus Pr. Fried: macht, au einem ihm von dem Verein weſtpreußiſcher 1 
land 7,50 Morgens, über Barkeufelde in Hammerſtein] Landwirthe veranftalteten Diner betheiligen wird. u 
10,50 Vorm. — Dem Seminar⸗Director Dr. Günther iſt das 
3) Die Kariolpoſt zwiſchen Prechlau und Schlochau:] Directorat des evangeliſchen Schullehrerſeminars zu 

aus Schlochau 8,15 Vorm., in Prech Augerburg übertragen worden. A 
Das dein Miniſter für 


! rechlau 10,15 Vorm., 5 
aus Prechlau 1 Nachm., in Schlochau 3,90 Nachm. Königsberg, 6. Juli. 
Landwirthſchaft, Dr. Friedenthal, von dem oftpren- 


Das 2. Firchau⸗Schlochauer Privatperſonen⸗Fuhr⸗ 0 
4 1 ßiſchen landwirthſchaftlichen Centralverei ı am Sonntag 


werk wird abgelaſſen: aus Schlochau 4 Nachm., in 
irchau 5,10 Nachm.: — aus Firchau 6,0 Abends, in] im Deutſchen Haufe veranſtaltete Souper war außer 
chlochau 8 Abends. von dem Oberpräſidenten v. Horn und mehreren Regie- 
eber die Geltung der Banknoten muter|vungsbeamten don gegen 80 Herren an der Brovim, 
50 l vom 1. Juli an find vielfach falſche Anſchauungen zum größten Theil jedoch aus hieſiger Umgegend be⸗ 
im Publikum verbreitet. Die Banknoten von 50 l. facht. Nach erfolgter Vorſtellung der Anweſenden ſei⸗ 
und darunter dürfen bis zum 31. 272 5 1875 [tens des Präſes des Centralvereins, b.3 e 


circuliren und hören mithin auch nicht auf, in der bis⸗[raths Richter, und mehrfacher eingehender Unterhaltung 
herigen Weiſe Zahlmittel zu fein. Das Reichsgeſetzf des Miniſters mit vielen der Herren, brachte bei der 
vom 21. Dezember 1874 beſtimmt im $ 1 nur, daß die Tafel der Oberpräſident den erſten Toaſt auf den 
Notenbanken vom 1. Juli cr. ab keine Noten unter Kaiſer, den zweiten Richter auf den Miniſter aus, wo⸗ 
50 K. mehr ausgeben und Noten fremder Banken nicht] bei derſelbe einen beſonderen Werth auf die ie Sof 
anders als zur Zahlung oder Einlöſung bei den] deſſelben in unſerer 1 d legte und die Hoffnung 
Emiſſionsbanken verwenden . die Zahlkraft der] ausſprach, daß dadurch die Verhältniſſe der letztern ge» 
enannten Noten im gewöhnlichen Verkehr ift durch] wiß einer 1 eng näher geführt wer: 
bas NR berührt. Es wäre überaus zu wünſchen, den. Der Minifter dankte, und hob fein Interefe für 
daß das Publikum rechtzeitig dafür Sorge trage, dieſe] die Provinz hervor, welches um fo größer ſei, als er, 
Notenappoints an die Einlöſungsſtellen zu dirigeren. ebenfalls Landwirth, recht wohl erk une, was derſelben 
* Der Finanzminister macht bekannt, daß ſich von noch fehle, und gern bereit ſein werde, zum Auſſchbung 
den auf Grund des Geſetzes vom 23. Dezember 1867 der Landwirthſchaft, die ja fo vielfeitig in die Handels⸗ 
ausgegebenen Darlehnskaſſenſcheinen am 30. Juni verhältuiſſe eingreife, nach Kräften beizutragen. Er 
d. J. noch ein Betrag von 61,786 Thlr. im Umlauf | brachte zum Schluß ein, 1 — der oſtpreußiſchen Land⸗ 
befunden hat. Dieſe Scheine verlieren am 31. Dezbr.] wirthſchaft, dem eine einſtimmige Acclamation folgte, 
1875 ihre Giltigkeit. dſcha © hob hierauf auch die 2 
des in der ganzen Provinz hochverehrten Ob 
chte demſelben ein Hoch, welches 


Es 5 RS des — 2 werke ben ane f 3 
ollegiums zu Danzig, Herrn K. M. Siewert, ift derten hervor, bra € ; werſeive 

5 mit einem Toaſt auf die Landwirthſchaft der Pro d 
erwiderte. Nach dem Diner in Arnau, welches geſtern 


Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 
g Geſtern feierte der hieſige Innungs verein 4 N 1 ge 
ſein 7 Sommerfeſt in der „Ostbahn“ in Ohra] der laudwirthſchaftliche Verein Ri Ehren des Minifters 
durch Garten⸗Concert und Illumination. Eine hübſch] Friedenthal arrangirte, begab ſich der Miniſter hierher 
arrangirte Polonaiſe, von Knaben und Mädchen, welche und ſofort zur Bahn, um mit dem Courierzuge ſich zn: I 
mit farbigen Bändern und Kränzen geſchmückt, aufge: jnächft nach Elbing zu begeben. Der Magiftrat bis I 
führt wurde, erheiterte die Anweſenden auf das Beite. antragt bei der Stadtverordneten⸗Verſammlung die Bir 
Das ſchöne Wetter verſammelte die ſehr zahlreich er: |willigung einer Subvention von 3000 AL für de 
ſchienenen Theilnehmer denn auch bis zur ſpäten Proviuzial⸗Gewe rbe⸗Ausſtellung. Ueber den 
Abendſtunde. Antrag wird ſich die Verſammlung in ihrer hentigen 
+ Ein Knecht wurde geſtern Abend von feinem | Siſtung ſchlüſſig machen. — So zahlreich iſt noch die 
Herrn, welcher in Carthaus wohnhaft, mit einer Fuhre] Ausſtellung während der ganzen Zeit ihres Bestehens 
Holz hieher geſchickt, um fie zu verkaufen. Ein Carthaufer j nicht 1 25 gewoſen, als am letzten Sonntage. Die 
Bäckermeiſter gab demſelben 96 Thlr. mit, wofür] baare Einnahme an den beiden Beten hat bei dem 
er Weizenmehl kaufen ſollte. Als der Knecht zwi⸗ ermäßigten Eintrittspreiſe von 5 Sgr pro Perſon über 
ſchen 12 und 1 Uhr Nachts auf dem Were zwiſchen 3600 K. betragen. Dazu kamen die Mitglieder der vers 
Leeſen und Ellernitz fuhr, geſellten ſich 3 Männer zu ſchiedenen Vereine, welche die Ausſtellung beſuchten, mit 
ihm und knüpften eine Unterhaltung an; plötzlich ergriff | denen ein beſtimmtes ermäßigtes Entree verabredet war, 
einer der Männer die Zügel der Pferbe während dieſſo daß man ſehr gut die Zahl der Beſucher auf ca. 15060 
auderen beiden auf den Wagen ſprangen, den Kutſcher verauſchlagen kann. — Der Zudrang von Fremden 
knebelten und ihm das Geld, welches er in einem Beu⸗ war hier am Sonnabende und Sonntage jo groß, daß 
tel in die Taſche geſteckt hatte, gewaltſam fortriffen. es ſehr Vielen trotz ſtundenlanger Bemühungen nicht 
ch der That ergriffen die Räuber die Flucht. gelang, in einem ei oder Gaſthauſe ein Unterkommen 
#%8 u finden, und mehrere gezwungen waren, ihren 8 
) . 


(K. H. Z.) 
der Provinz 


Auf dem Holzfelde des Kaufmanns S. am] Königsberg und die der T x 
Thorſſchen Weg Wunden die dort befindlichen Arbeiter und Bender wurde mit 4 
chon zu verſchiedenen Malen * beläſtigt. Ta er 

orge en erſchienen wieder zwei der Letztern und ſuchten] bis 


Schüſſeldamm einem Bäckergeſellen das Portemonnaie 6 


2 eholfen werden? Di 
Nasen Polizeibehörde Anzeige von einem dort wegen; ad] hatte Regierungsrath eine Lu i 
hm 

t Ueber den 


— Der Reg.⸗Rath ( 0 
der Oſtbahn, iin gleicher Eigenſcha 
Direction in. V perſe Dem Reg⸗ 
eleier, Mitglied der Direction der Dberichleihen 
Ei ei der 


Selke, dah 
ſchulen 


Laudesvertretung in der abgelaufenen wichti Hilfskaſſ. 
des Landtages Bericht erſtatten. (Elb. Gal er P iM 
Tiegenhof, 6. Juli. Die Henerute die für Beleihung gewerblicher 


icherheitsgrenze im Sinne der 


daß die Ballonhülle nach etwa 1 Stunde bereits gefpannt 
war und der Ballon ſenkrecht ftand. Es war ein inter⸗ 
eſſanter Moment, als der kühne Luftſchiffer den letzten 
Strick, an welchem der Ballon hing, losſchnitt, und ſich am 
Stricke ſelbſt feſthaltend die Luftfahrt begann. 25 
erſten Augenblicke glaubte alle Welt, es fer ein Unfall] 215 
paſſirt und Herr Beudet mache, am Stricke hängend, eine 
unfreiwillige Luftfahrt. Bald aber ſah man, daß dies 
mit ins Programm gehörte. Herr Beudet kletterte am 4 
Seile empor, ſchwang ſich auf das Trapez und begann 
daſelbſt in ſchwindelerregender Höhe ſeine Kunſtſtücke, 
die er fortſetzte, bis der Ballon den Blicken der Zu⸗ 
ſchauer entſchwunden war. Ein Oſtwind trug ihn 
gegen den Grunewald zu. Gegen 7 Uhr war Herr 
Bendet aufgeftiegen; er blieb etwa eine Stunde in den 
Lüften und kam dann hinter Wilmersdorf zur Erde, 
von wo ein Wagen der Direction des Neuen Hofjägers 
ihn nach der Stadt zurückbeförderte. 

— Director Roſenthal hat nach der „Mtgs.⸗Ztg.“, 
das Reſidenz⸗Theater vom 2. Januar 1876 an auf 
ſechs Jahre für jährlich 15,000 Thlr. an den Schau⸗ 
ſpieler Herrn Carl Mittell vom Leipziger Stadt⸗ 
theater verpachtet. ; ; 

— Noch im Laufe diefer Saiſon fteht in der Kroll⸗ 


etersburg, 6. Juli. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
99 55 Wechſel 3 Monat 33. Hamburger Wechſel 
3 Mon. 281%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 1647. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 348. 1864er Prämien⸗ 


3 2 Centralvereins die . Schritte zu thun. 

Ein heiteres Mahl hielt die Verſammelten bis ½3 Uhr 
dt, und fehlte es dabei nicht an eutſprechenden 
Toaſten.“ 

— Die Delegirten des Provinzial⸗Gewerbe⸗ 
tages haben am Montag nach eingenommenem Mittags⸗ 
mahle eine Excurſion nach Pillau gemacht. H. 3) 

terode, 5. Juli. Die Deputirten und Gäſte 
der 30. Hauptverſammlung des Guſtav⸗Adolf⸗ 
Bereins Pe in der letzten Nummer des hieſigen 
Kreisblatts den Bewohnern von Oſterode in warmen 
Worten ihren Dank für die herzliche Aufnahme aus, 
welche ſie in unſerer Stadt gefunden haben. — Die 
immer größere Ausdehnung, welche der Hopfeubau 
in hieſiger Gegend gewinnt, macht den Mangel einer 
Central⸗Verkaufsſtelle für dieſes Product fühlbar und 
wird, dem Vernehmen nach, Seitens einiger landwerth⸗ 
ſchafklicher Vereiner der Umgegend beabſichtigt, bei dem 
Herrn Oberpräſidenten wegen un eines Hopfen: 
in Oſterode, al den 5 = 1 am 
günſtigſten gelegenen Platze, vorſtellig zu werden. 
ber 5 6 all Unter dem Vorſitze des Geh. 
Ober⸗Finanzraths Martot aus Berlin fand geftern auf 
hieſigen K. Regierung eine Conferenz ſtatt, an welcher ufe d ht 
die Regierungsräthe und Steuer: Decernenten| jhen Sommeroper eine intereffante Novität bevor. Es Amtliche Nokirungen am 7. Juli. 
er Regierungen Poſen (Regierungs⸗Rath Leuthe), [tft das eine Oper des hier lebenden Componiſten Herrn Weizen loco flau und niedriger, Ye Tonne von 20008 
Fa e a, d. D. (Reg.⸗Aſſeſſor Wittmack), Gumbinnen M. Jaffe, „Eckehard“, deren Lib Br. 


1 ibretto nach dem feinglafig u. weiß 132-1368 200-210 K 
eg. Rath Fritze), Königsberg, Marienwerder, Danzig, bekaunten Roman Victor Scheffel's gearbeitet ifi. Die 10 ih) . . 1831-1358 192-200 K Br. 
öslin und von der hieſigen Regierung OSber⸗Reg,⸗Rath M 


5 per ſoll im Laufe des nächſten Monats in Scene unt. . . 129-1318 190-195 K Br.] 187205 
j hani und Reg:Rath Dillenburger Theil nahmen. | gehen. mM 2.20. 196-1318 185-188 K Br. A bez. 
Der Zweck dieſer Conferenz, der auch kurze Zeit der“ — Der Zuſtand des ſchlafſüchtigen Ulanen roth). . . . 127-1348 178-186 K Br. 

Reg. ⸗Präſident v. Wegnern beiwohnte, bildete die Be fin Potsdam, der übrigens nicht von Virchow fondern | ordinair . . 122-1308 165-180 K. Br. 
ſvrechung der Steuerverhältniſſe reſp. Beftemrungsfrage | von Prof. Weſtphal beobachtet wurde, iſt infofern in ein] Regnlirungspreis 1268 bunt lieferbar 189 K 
in den öſtlichen Provinzen. Dem Vernehmen nach!] neues Stadium getreten, als der Mann jetzt ſeit zwei Auf Lieferung 1268 bunt 8 Juli 190 A. bez., 
murde hierbei u. A, conftatirt, daß die weſtlichen Pro' Tagen mit offenen Augen lang ausgeſtreckt daliegt, aber * Juli⸗Auguſt 190 K Gd., Yr September: 
vlinzen im Verhältniß zu den öftlichen eine bedeutend in völlig apathiſchem Zuſtande und ohne die geringfte ctober 193 K. bez. und Br., 192 K. Gd. A 

25 ere Steuerquote aufbringen, ohne mit Steuern über⸗ Neigung zu e Ernährung. Nachts ſchläft er Roggen loco unverändert, er Tonne von 2000 N 
et zu ſein. (Br. Z.) ruhig und zuſammengekrümmt; wird er e ſo ſtrecktf 1238 136 „l., 12458 140% . 1258 139 ., 1308 


große 120, Graupen 142,75 K bez. 
1 . gl loco 199 ruſſ. 128.4 bez. 


A. 5 
September 57 M Br., 56% M Gd., September⸗ 
55 . Gd. 


26% Br. — Ruhig. 
5 ewyork, 5. Juli. Wegen der Feier der Un⸗ 
abhängigkeitserklärung keine Börſe. 


Danziger Börſe. 


Al, r September⸗October 11 M bez. Br. und Gd. 
— Schmalz Wilcox loco 60 . bez., 60,50 K. Br., 


er ſich ſofort wieder aus. Nach Anſicht der Aerzte iſt 143 AM, 
der Mann entweder Simnlant oder geiſteskrank. Regulirungspreis 1208 lieferbar 136 K. 
EEE PRET TEL FERNE Auf Lieferung der September⸗October 142 K bez. 
Zörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeit eng. Gerſte loco 7er Tonne von 2000 kleine 1058 120 K. 
Berlin, 7. Juli. Erbſen loco Yr Tonne von 2000 2 weiße Futter: 
rz. v. ö, rs. v. s. 150 . 
Br, 4½ con). 105,7 1106,70 


Rübſen loco der Tonne von 20008 Juli⸗ 
191 192 br. Staatsſchldſ. 91,80) 91,90] Auguſt 270 K. bez. und Gd., der Auguſt⸗September 
5 197,501199 5 35 85,90 270 A. bez. und Gd., r September⸗October 275 
ö Nogg. ruhi do. 4% do. | 95,30] 95,30 Br. 

Madrid, 7. Juli. Regierungs nachrichten ai 2 144 144,50 do. 42% do. 1102,30|102,50 1 loco 7 1008 ab Neufahrwaſſer 12 AM. 
zufolge überſchritt Dorre 116 in Eilmärſchen] Juli⸗Auguſt 144 44,50 Perg.-Mart.Eiſb. “ 85,20 84,90 uf Lieferung r September⸗October 12 . 

mit den geſammten Streitkräften der Carliſten Sepbr.⸗Octbr. 146,50 147 ſombardenler. Gp. 167,50165 Steinkohlen Yr 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
5 Aragonien und Volenzia die Eiſenbaßn bei Petroleum Franoſen . 507,50 501,50] Kahnladungen, doppelt gelte te Nußkohlen 52—60 A, 
Hues ca Lerida,zwiſchen Tardienta und Selgua, und 5 f 


Nur Mumänter .. 34,0 34,60 ſchottiſche Maſchinenkohlen 57 K. 
wandte ſich nach Barbaſtro. Er wird bermuthlic | Sept⸗Oct. 24,20) 24,20jRbein. Eijenbapn 112,50[111,90| Wechfel- und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
nach Seuurgel gehen, da ihm ohne Cavallerie in 


Nilböl Julk-Aug. 58 58,40 en 394,50]389 | erk 5 
dem offnen überdies n dlichen Lande S ER Bi Be) Preu ide Conſolidirte Staatsanleihe 105,50 Gd. 
zu bleiben unmöglich if. Preu 


Qual. — 
Weizenmehl Yr 100 5 brutto unverft. incl. Sack 
No. 0 25,50 —24,50 K., No. 0 und 1 24,00—22,50 
— Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. incl. Sad 
Bi. 2 121815 Fa No. 0 2 2¹ n 

i 5— ez., Yar i⸗Auguſt 21,5— 
21 4 bez., der Auguſt⸗S > 


Telegramm der Danziger Zeitung 
are: 7. Juli. Bei der heutigen 
iehung der Königsberger Ausſtellun &-Rotterie 
elen die erſten 5 Hauptgewinne: auf No. 4659 
23000 Mk., No. 8269 und No. 9691 je 1000 Mk., 
No. 1576 und No. 7505 je 500 Mk. Die Ziehung 
lit beendet. 


Weizen gelber 
Juli 


100 Kilogr. loco ohne Faß 57 K. bez., r Juli 58 
A Go., de Juli⸗Auguſt 58 M Gd., Jer Age 


100 pc. = 10,000 & loco o ne Faß 54,5 M bez., 
„loco mit Faß leihweise 55 Kl. 
—54,3 K bez., r Juli⸗ 


2 ——— 


Pi 
i 85,75 Gd., 4 
8 5 1 8 ee 1151 155.250 a 59,10 55 5. 5 90 J . ri ans 150 5 en 155 
tperthu on heute melden, daß ungefähr] ung. Schatz⸗A. 1. 95, — 20,30 i inenbau⸗Actien⸗Geſell 
i nen d neftleri geſtern Abend te 72.20. e 


Schiffs⸗Liſte n. 

Neu fahrwaſſer, 7. Juli. Wind: WNW. 
Angekommen; Ludwig, Böſe, Bremen, Asphalt. 
eat, Hauenſtein, Copenhagen. Creolit. — Jane 
orry (SD.), Garrick, Hartlepool, Kohlen. . 
Schanz, Stolpmünde; Heinrich, Schohl, Neuſtadt; beide 
mit Ballaſt. 
„Geſegelt: Love Bird (SD.), Lietz, London, Ge⸗ 
treide. — Helge (SD.), Mathieſen, Riga, Theilladung 

Güter. — e Haack, ran, Holz. + 


ichts in Sicht. 


Junquera angegriffen haben. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Ein erheblicher Eiſenbahn⸗Zu⸗ 
ſammenſtoß zweier Güterzüge fand in der Nacht vom 
Sonntag zum Montag auf Station Erkner der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn ſtatt. Wegen des zahl: 
reichen Perſonenverkehrs konnte am Sonntag Nacht der 
von 1 Uhr von Erkner abgehende Güterzug Nr. 304 


- e r. 
Amſterdam, 6. Juli. [Getreidemarkt.] ia“ . i ken⸗Pfand⸗ 

(S Felder Sg ‚Hoogen Yr Juli 180, or October 184. Bl ge 5% en 4 7 — 
— Wetter: n. N i = 
F c 


ien, 
für den verſtorbenen Kaifer Ferdinand keine Börſe. 
Juli. 8 luß⸗Courſe.] 6 Con⸗ 8 et 


3 5 D ig, 
u u Getreide- Birke. Wetter: ſchön und warm. 
ind: SW. 


Weizen loco blieb heute vom Beginn des Marktes 
bis zum Schluſſe deſſelben in ſehr flauer und luſtloſer 


W 


Ban 7 —— — u J Ahr 31 1 Stimmung, alle Kauflust ift verſchwunden, nur mühſam Thorn, 6. Juli. Waſſerſtand: 2 Fuß — Zoll. 
den auf Station Erkner ankommen jollte, noch auf find 18 Tonnen, 2 K der Tonne billiger als getan, Wind: N. Wetter: freundlich. 
dieſem Bahnhofe, und zwar ſtand derſelbe we en bo verkauft worden, doch auch zu dieſer Preisermäßigung tromauf. PR 

I ih großen Achſenzahl 5 das Einfahrts⸗ Ge die Mög.ichkeit für weitere nennenswerthe Verkäufe. wa: en 
3 Bahnhofs hinaus. 5 dem letzt ezahlt iſt für hellfarbig 128 98 187 K., hellbunt 130, 1 — 


1 190 K, Seren bochbunt aller, at 205 ufob lotz, Dauben rü 
f A. Pe Tonne. Termine flau und iger, Juli 190 9 a 
i 8 : 430 T . Br 1824 Sb Ge — 8 kon Danı 
: . u. Br., N vun 
8 0 a | Getündigr Nichts Geſellſchaft, Ste 
Bi, middl. Roggen loco ſtille, für 1038 wurde 136 K, 124/57 
4½%, middl.] 140% K, 125 139 M, 1308 148 (. Jer Tonne be⸗ 
zahlt und ſind 60 Tonnen verkauft. Termine matter, 
Juli, Juli⸗Auguſt 139 M Br., September⸗October 
142 A bezahlt. Regulirungspreis 136 K Gekündigt 
Nichts. — Gerſte loco kleine 1052 120 K. Yr Tonne 
bezahlt. — Erbſen loco polniſche Futter⸗ 150 K. er f 
Tonne. — Rübſen Termine etwas matter, Juli und 4069 St. Bohlen, 4687 E 
Sr 270 K bezahlt, September⸗October 275 l. Borkowski, Don, Oſtrikol, 
Br. — Spiritus loco nicht verkauft. 1500 St. Mauerlatten. 


— Pfeffermann, Lenemann, Kordes, Thorn, 2 Traften 
Productenmärkte. 4000 Gifenbapnfehneihen. 60 S span w. ©, 
i „Juli. (v. ins & b 10 Piper 
5 . 5 755 Roſenſtock, 2. Weir Zawichoſt, Danzig, 8 Galler, 
vuff. 19278 190,50, 1284 187 A - bunter uf. 5000 . Weizen. 


u: Zielinski, 


ll 4 * 
Ba erg O 


ra 
efin 
0 


— tollkühne Luftballonfahrt wurde 
N Nachmittag urn: Garten des „Neuen Hof: 
jägers“ aus unternommen. Herr Beudet, derſelbe, 
welcher von Paris während der Belagerung durch die 
Deuiſchen Heere die Correſpondenzen mittelſt Ballons 
85 den Provinzen beförderte, ſtieg in einem ca. 40,000 
zubikfuß Raum meſienden Vallon in die Lüfte ohne 
die — Gondel, nur an einem Trapeze hangend. 
Unſere Berliner ließen ſich ein ſolches waghalſiges 


Stückchen nicht entgehen; zu Tauſenden ſtrömten fiel — Feſt. 5 III 157,50, 1248 171,75, 127, 81,25, 132 
nach — Neben oſſcher . düfte nich fehlgreifen, Paris, 6. Jul. Prod uctenmarkt. Weizen 183,50 A bez. rocher vufl. 128 178,75 M bez. Meteorologiſche Beobachtungen. 
wenn man die 8090 der Gäſte, die in dem Garten Platz behauptet, der Juli 25,25, er Auguſt 25, 75, u Sept.? — Roggen 9e 1000 Kilo inländiſcher 122,38 133,755 .ñũñ u 


er auf 000 ee Da 125 Acht 6, 30 5). Dehanpirt, nee Tall | 
orſorge, welche durch das Aufgebot einer ſtarken] Augu „25, der Sept.⸗Dezember 59, 00. . 
S edſchaft etroffen war, Rue keine Aus⸗ weichend . Juli 81, 75, „ Auguſt 81,75, ger 128,75 K bez., Juli 132 M Br., 130 K. Gd., 
leer en vor. Mit geſpannter Aufmerkſamkeit ver⸗JSepiember⸗Dezember 82, 25, Per ae e 82, 75. Auguſt 133 M Br., 131 K. Gd., Auguſt⸗September 6 4 


4. bez., fremder 1100 100, 118 199,50, 125, Barometere 80 
1198 123,5, 1208 126,25, 1218 127.50 i121 26 f Eten m ee 
1 2 m Freien. 


Dezember 27, 00. Mehl behauptet, er Juli 56, ER em 


©: 
— 


Par. Linien Wind und Weiter, 


335,92 , 184 N 
338,88 15, W 
338,57 18,6 W 


vilch, hell, wolkig. 
NW. friſch, hell, bewölkt. 
„mäßig, hell, wolkig. 


olgten die Zuſchauer die Füllung des Ballons. Dieſe] Spiritus matt, Juli 52, 25, der eptember⸗ 134 „. Br., 132 f. Gd., September⸗October 135 6 a 
. — 5 5% Uhr und 55 ziemlich raſch, jo | Dezbr. 52, 25. — Wetter: Schön. A Br. 133 4 Gd. — Gerſte 7 1000 Kilo] 12 


Berliner Fondsbörſe vom 6. Juli 1875. 


te die geſtrigen Courſe] Oeſterr. Creditactien, die eine plötzliche Avance von 3 H.] nung, Ruſſiſche Werthe belebter. Central⸗Bodencredit] ebenfalls feſt, aber ſehr ſtill. Lombard. unverändert. 
3 De e 5 0 in keiner] gewannen. Aber auch Lombarden und Defterr. Staats⸗ in guter Frage. Prämien⸗Auleihen beachtet. Preu [Ruſſ. Prior. ſtill. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte 
Brauche etwa ein überwiegendes Angebot, dennoch hatte kahn zogen, wenn ſchon nicht in gleichen Maße, im] Fonds gingen zubiger um, erwiesen ich aber im All⸗ tagnirte das Geſchäft fast vollſtändig, die Tendenz ent⸗ 
die Stimmung mit wenigen Ausnahmen an Feſtigkeit] Courſe an. Von den localen Speculationseffecten iſt er als feſt und änderten die Courſe nur wenig. behrte aber nicht der Feſtigkeit. Leichte Bahnen ehr 
eingebüßt. Die internationalen Specnlationspapiere er. | anzuführen, daß fie trat der beſſcen Notirungen uur Audere deutſch. Staatspapiere entwidelte eher einige pernachläſſigt. Baukackten ohne Jeuberfiches Reben, 
fuhren mehrfache Schwankungen, die aber nur geringe] wenig umgingen. Auswärtige Staatsanleihen waren | Regſamkeit. Badiſche 35 fl. Loose beliebt. Das Priori⸗ gnbuftriepapiere ſtill. Montanwerthe feſt, vorzugsweise 
Spannweite zeigen. Zum Schluß der 2 befeftigte | felt und nicht unbelebt, Oeſterreichiſche Papierrente fort: | tätengeſchäft trug einen feſten Charakter, blieb aber] Faſſawerthe ſteigend. Wechſel matt. 
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Hr Abend 9 Uhr wurden wir durch bie 
Geburt einer muntern Tochter erfreut. 


Neufahrwaſſer, den 6. Juli 1875. 
F. Schlichting und Frau. 


Hu würde uns ein kräftiger, Knabe ge⸗ 


boren. 
St. Albrecht, den 6. Juli 1875. 
Aug. Ferd. Welm 
335) und Frau. 


deute Morgen 5 Uhr wurde meine liebe 
Frau von einem Töchterchen ſchnell und 


glücklich entbunden. 
Aller Engel, den 7. Juli 1875. 
376) Carl Ehrlich. 


Den heute Abend 7 Uhr nach ſchwe⸗ 
rem Leiden erfolgten Tod unſerer 
innigſt geliebten Tochter, Schweſter 
und Braut, 


Ida Hannemann 
in ihrem 20ſten Lebensjahre, zeigen 
wir van tief betrübt an. 
Grebinerfeld, 6. Juli 1875. 
Die Hinterbliebenen. 


ſchweren Leiden mein geliebter Mann, 


FCC TEL VER UETTALTTTE TE RNRR 
Hr Mittag 1 Uhr entſchlief nach langem 
der Kaufmann de He cen im 


Helene ee 
geb. Stobbe. 


eute Mittag Ha nach ſchwerem Leiden 
Ban langjähriger lieber Freund und 


Sein 
Dirt Hugo Gerstenhauer. 


Der biedere Charakter des theuren Ent⸗ 
ſchlafenen, verbunden mit ſtrengſter Pflicht 
treue ſichert demſelben ein dauerndes An⸗ 


denken in unſern Herzen. 
Elbing, den 6. Juli 1875. 
Pohl & Koblenz Nachfolger, 


Arnold Dan. George Heyder. 


Hes ste Mittag 1½ Uhr entſchlief fanft t nach] 
kurzem Leiden unſer lieber Gatte, Vater] 


und Großvater, der Rechnungsrath 


Leopold Orlovius 


im Alter von 73 Jahren. 
Marienburg, den 6. Juli 1875. 


314) Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 9. 


Juli, Nachmittags 5 Uhr ſtatt. 


Ser 4% Uhr früh entſchlief ſanft 
am Herzſchlag mein innigſt ge⸗ 
liebter Mann, unſer theurer, guter 
Vater, Schwiegervater und Groß⸗ 
vater, der Rentier 
August Redes 

im. bald vollendeten 63uen Lebens⸗ 
ahre. 

Dieſes zeigen wir, um ſtilles Bei⸗ 
leid bittend, tief betrübt an. 

Die 5 

Die Beerdigung findet Donner: 
ftag, 3 8. Juli, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt 

Dirſchau, den 6. Juli 1875. 


„CCC VTV N VETHTERTRRTE BEN. 
eſtern Vormittag 10% Uhr entſchlief 
ſanft meine geliebte Frau, unſere gute 


Mutter Johanna Krolom geb. 
mann in ihrem 55. Lebensjahre. 
Langefuhr, den 7. Juli 1875, 


Kroſow und Kinder. 


Pfandkammer⸗ Auction. 


Freitag, der 9. Juli, Vormittags 
10 Uhr, werde ich im Königl. Sta 
und Rreiögericht auf der P efferſtad 


in gerichtl. Auftrage 


Spiegel, Kleider⸗ und Wäſche⸗ 
ſchränke, Sophas, Kommoden, 
Waſch⸗ und Nähtiſche, Spiel- und 
Sophatiſche, 1 0 Bett⸗ 
geſtelle, Rohrſtü hie: b ch gage P 
mit Marmorconſole, 2 Oelge⸗ 
mälde, Wirthſchaftsgeſchirr, Por: 
ellan, Glas, Betten, Wäſche und 
Kleidungsstücke, 1 kleines modern. 
Billard, 1 Nätzmaſchinen, 2 Tom: 


bänke zc. 
gegen banre Zahlung verſteigern. 


Nothwanger, Auctionator. 


Dampfboot-Verbindung 


zwiſchen ann und Adlershorst. 
uli er, an macht das Dampf⸗ 
boot „Courier“ folgende beſtimmte 


Vom 7. Ju 
Fahrten. 


Von Zoppot nach Adlershorſt um 3, 
und 7 Uhr Nachmittags, von Nolersderſt 
nach Zoppot um 4, 6 und 8 Uhr Nachm 

Sonntags auf Verlangen um 11 Uhr 
Vorm. eine Extrafahrt na Adlershorſt. 

Für eine einfache Fahrt 116 Perſon 

t bitte ich vor⸗ 


B. Das Dampfboot kann in Zoppot 
2 in Adlershorſt am Seeſtege anlegen 


25. J Jede andere Tourfahr 
her 155 beſtellen. 


Zoppot, den 1. Juli 1875. 


A. Liebrioht. 
Kris eine Bart 3 e vie 


eringe, wie jetzt noch nie 


genen. iſt, und ie Bi he in ¼1½ Mas, 5 
u. ½-⸗Tonnen zu billigen Preiſen 45 
Ferner empfehle jeine franz. Heringe; 
die Tonne iſt um ½ größer wie die anderer 
Sorten, Inhalt 25—30 Schock und pro 
Tonne 6 Thaler. Bei Abnahme mehrerer 


Tonnen billiger. 
Lachmann 


in Danzig, Altſt. Graben. 


Fetten Räucherlachs, 


gr. geräucherte Spookfiundern, |- 
Spickaale, mar. Lachs und Aal, russische | 
ee eat. onglı Metjes-Horin e, 
lebende Krebse, Caviar, sowie frische Zan- 
der, Steinbutten, Karpfen eto., versendet 
Brunzen’s $ Seefisch-Handlung. (36 64 


„Motten, © 1 0 
Ratten, Wanzen, ꝛc. vertilge mit 28 


l Auch empf. Wasen ez 
1 N ꝛc. 1 Deehl 


N Kammerjäger, Tif lerg. 3 


oggenrichtſtruh 


iſt zu Ro en gen Kahn im ele 


gerade über dem Heumagazin. 


men Garantie und freien Unterricht. 


und Umgegend 


den zu Geld 


einewand zu 14, 16— 20 
2 Du zu geezbemben und 


"2 
Mittags 1 Uhr. 
Für ganz rein Leinen wird geſetzlich garantirt. 
elegenheit zu berückſichtigen. 


dieſe günſtige 
Wiederverkäufer werden Morgens von 8—9 Uhr n 


* 


s 
* 
* 
* 
2 


. 


Ueber ſämurliche 
bei welchem auch die 


Packhof e lagernden 


10 Oxhoft hochfeine 1869 
1. Butt alten Malvoiſir⸗Portwein, 
i Pipe feinen weißen Portwein, 


unverſteuert melſtbietend verlaufen. 


Fußarzt aus Stettin. 
Manerlatten, Balken, 


fieferne, buchene, eichene u. n 5 
Bohlen n. Bretter, 
Nadſpeichen find in großer 
Quantitäten billig zu haben 
ſcher Raum bei 

. J. Hannemann, 
engarten No, 22. 


N 


De 


Leichte baumwollene Gace » Bein- = 
kleider für Sup empfing und 


Otto Harder, 


Gr. Krämergaſſe 3. 


Es ſind noch 3. bis 400% 


Scheffel Kartoffeln, a 10 Sm, 


5 . 
Tee een ee 1 tienbrauerei Al. Hamm 


Doanerſtag, den 8. d. M., 


großes Wiener 
Fronten ⸗ Fenerwert, 


gegeben von dem Kaiſerl. Königl. 
Kunſtfeuerwerker Herr A. Lndorff 
; tadt⸗Theater zu Leipzig, ver⸗ 
bunden mit Extra-Ab 

dort, ausgeführt vom Muſik⸗Corps 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1, 
Anfang des Concerts 6% Uh 
> 1 Ei 11 Uhr zum letzten Eifen- 


Bille, 3 Stück für 1 ., find in 
der Conditorei des Herrn a porta, 
Langenmarkt, in der Cigarrenhand⸗ 
x des Hoflieferanten Herrn 

(Pferdebahn⸗Anhaltepunkt) bei 


Entree an Ki Safe: 
Nach 9 Uh 


hält Lager eigener wie 1 
Fabrikate in den neueſten Syſte⸗ 
men jeder Waffen⸗Gattung und 
alles mit Engros⸗Preiſen a 


Packet⸗ und Naßbrand⸗Pu 
Neubeſtellung und 
55 wird prompt ausge⸗ 


Nähmaſchinen 


in nur gediegenem Fabrikat und in allen bewährten Syſtemen. Für Schuhmacher und 
Schneider: Leipziger Säulen⸗Scheiben⸗Maſchinen, 
ferner Singer Cylinder⸗ und Singer Familien⸗Maſchinen, € 
Wilſon Handmaſchinen verſchiedener Syſteme mit allen Apparaten. Wir überneh⸗ 
Zahlungserleichterung wird gewährt. 


Nähmaterial, Patent⸗Oel. 


Maſchinen, die von uns gekauft, werden vorkommenden Falls in unſerer Werk en 
eſte ütte aufs een. (346 


6 Fu este Bekanntmachung. 
N Nur im Hötel de Stolp, Altſt. Graben 16,1 Tr. 


Im Intereſſe für die geehrten Hausfrauen der Stadt Danzig 

8 ur Ausſteuer und häuslichem Gebrauch : 

Neihe von mehr als 30 Jahren habe ich bier zu verſchiedenen Zeiten einen 

Verkauf von reinen Leinenwaaren, beſtehend in Leinewand, einer Par: 
tie weilßleinener Taſchentüchern, gehalten und erfreute mich jederzeit eines 

bedeutenden Abjages, welchen meine große Billi 
Ich bin jetzt dein men 5 ſehr bedeutendes L 


Breisverzeichniß (feſte Preiſe): 


1 Stück Leinewand zu 1 Dutzend Hemden, mittelfein, durabel und Fi gear: 
beitet, früher mit 12 K, wird 11 0 mit 5 Thlr. Verkauft. 


ne Im Preise von 20 bis 7 Ru 519 
7 eſiſches Creas⸗Leinen zu Ae 7 
das Stig be 12 und 14 M, jetzt mit 9% und 11 Thlr. — Ellen und 
balbe Stücke werden nicht verkauft. 1 
5 Der Verkauf dauert nur noch bis Sonnabend, den 10. dſs., % 


Ich biete nochmals, 


nen gut e 
wandten Verkäufer ſucht 
ee ar Sa. 
lanteriewanren:Gefchäft 


Lauggaſſe No. 21. 6 


Ein Ober⸗Tertianer 
O N e au e Gef. 
cp. d. 


anz geräuſchlos arbeiten, 
Hrover und Baker, Wheeler 


Aus dem rei alt en Feuer⸗ 
werks⸗ U 5 
der neueſtrn Figuren, werden als 
Haupt⸗Decorationen folgende f 
hervorgehoben: Indiſches Mo 


S 
japaueſiſcher Ehmeiterlin 
Flo as Srühlinge 955 


55 ee ont in Brillantfeuer, Roſen⸗ 
EX Tableau großartige Lichter und 


ie 197 des Cheops 


e bund pracht⸗ 
vollſte bisher ausgeführte Leiſtung. 
Dazwiſchen ununterbrochenes Auf⸗ 
ſteigen v. Blumenſtrauß⸗Schwärmern 
und Serpentoſen⸗Raketen, Leucht⸗ 

kugeln, Pot a-feus, Fronten 3 
Lichter, Tourbillons, namentlich aber 
Aufſteigen der von Herrn Ludorff 
Ka erfundenen 


Kaiſer Wilhelm⸗Rakete. 


Fantafle, pyrolechniſches Gemälde 
in ſechs Momenten; während deſſen: 
Beſchließen des Stücks mit S 


Bombenröhren, welche ſich & tempo 
entladen und am nächtlichen Firma⸗ 
ment einen blendenden Lichteffect @ 


n tüchtiger, junger Mann, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, findet in 
meinem Mauufacturwaaren⸗Geſchäft 


\ 5 Stellung. 
E. Hoevinsohn, 


Eigen Lehrling 

für meine M duc ich zum ſofortigen 
5 tritt. Loude, Müllermeiſter. 
Glettkau bei ischt 


ecoration, große 


Stichaeli die ſelbnltandige 5 
Leitung eines Haushalts zu 
übernehmen. 
u. 360 i. d. Exp. d. Ztg. erb 
ine geprüfte. erfahrene Erzieberin, 
ſehr muſikaliſch, der die beſten Zeug⸗ 
niffe zur Seite, gteben, ſucht zum 1. ne 


kelt und Reellität hervorrief. 
Lager unter allen Umſtänu⸗ 


d. Ztg. u. 57 niederzulegen. 
werden a 6% Hy⸗ 
» potgek geſucht u. 


3000 Tele 


ne. 359 d. d. rp. d. Jig 


Eine herrſch. Wohnung, g. 


mittelgroß, iſt Frauengaſſe 18 z. 1. Oktober 
lau ruhige, kinderloſe Bewohner 
Auf Wunſch auch Stallung und 
Nähere Auskunft parterre. 


er Ecklab en, Fleiſchergaſſe, mit 
auch ohne Wohnung, it zum De- 
Näh. Fleiſchergaſſe 1. 


1 —— 
Das ger. Ladenlocal n. 
Wohngelegenheit u sontinem 


8 iſt Gr. e . 4 pon 
kunft ie daſelb 


Neugarten 2 ee 


zieutenant Jyſen 
1 5 innegel abte Wohnung, beſtehend aus 


rüber aus Breslau und ker 


Holz-Anetion. 
Freitag, den 9. Juli 1875 


werden die u hneten zufolge Verfügun 
a Won im hieſigen Börſenlokale (Artusho 
9 Stück fichtene Balken 88 Mauerlatten 


lächtene Rundhölzer 
Sleepers 


9 Der Bürger Verein 
feiert ſein erſtes diesjähriges 


Sommer⸗Vergnügen 
am Sonntag, den 11. Juli. 
durch eine Fahrt mittelſt Dampfer 
f Abfahrt Mittags 
112 Uhr vom Jobannisthore aus. 
In Heubude i im Jantzen ſchen Lo⸗ 
5 Prämienſchießen für 
RE und Herren, diverſe Spiele, 


Vie Boote auf dem Landſee 
ehen den 1171 Nachmittag zur 


5 Files 4 10 2 ſind zu haben 
be Ben on Jäcke, Brodbänken⸗ 
Peiter, Langgarten 92, 
Mottlauergaſſe 2, Con⸗ 
ditor Winter, neue lange Brück 
und in der Expedition der „Dan⸗ 
3 er Volfözeitung‘ „Breitg. 28. 
ö ei ungünſtiger Witterung ubet 
das Felt acht Tage jpärer ftatt 
und erfuchen wir, ſchon der vielen 
entſtandenen Unkoſten wegen, die 
Mitglieder, ſich recht zahlreich zu 


5 Gäſte können die Fahrt 
5 dns Berg mügung 8-Comite, 


Seebad Weſterplatte. 


Donnerſtag, den 8. Juli: 


OOMOERT 


L. Kilian, Kapellmeiſter. 
6 Friedrioh-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Grosses Concert. 


H. Laudenbach. 


8 Th 


Urner an den 8. Juli: Nachmittags 


5, Nachmittags 3 Uhr, 


des Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
5) öffentlich Be verfteigern: 


. —— IE are 


Weichſel 5 e 
8 Wink 


er zum 1. April 


1876 zu waren Näheres daſelbſt 1015 


Wirth, parterre links. 


Fahrt nach 5 Königsberg 


Ehrlich. 71 eee 


Nuten 


mit hochfeinen und feinen Weinen. 
Montag, den 12. Juli 1875, Vormittags 10 Uhr.“ 


werden die Unterzeichneten gegen baare Zahlung die auf dem Königl. 


Bordeaux⸗Weine, 


ee ae a 


gegen genommen. 
Kaufmänniſcher Verein. 


Verein der Gaftwiche. | 


nn u: 


Katsch, Oollas, 


vereidigte Makler. 


Nipspläne, Ripspläne, Ripspläne! 


von ſtarker Kicken Leinwand ‚epfiehlt äußerſt billig 
„ Potrykus, 
Giotenthor, ie ‚Se. 


Für Fußleidende! 5 
Auf vieles Verlangen bin ich heute 
hier eingetroffen und im „Hotel zum Deutſchen I 
Haufe“ zu ſprechen. Ich beſeitige Hühner⸗ 
augen, eingewachſene Nägel ꝛc. ohne 
Schneiden, Brennen oder ſonſti 
von Medicamenten in Zeit von 
ſchmerzlos und radical. 


er Vorſtand. 


u. Fecht⸗ Verein. 


jeden Meme und 
Donnerſtag, Abends er 7½ Uhr ab, auff g 


i zweifelhaftem Matter iſt im Turn⸗ 

uf dem Stadthofe anzufragen. 
Anmeldungen neuer Mitglieder dime, | 

3 Bet der * en genommen. 


Oliva. m Pen — Oliva. 


(neben dem Dieb 


Gutsverkauf. 
Ein Rittergut in der Nähe 
zigs, unmittelbar an der 
wei Meilen vom Bahnhof, ſoll t 5 
ungshalber unter ſehr 
dingungen mit vollem 
der ganzen Ernte von ca. 2000 Mor⸗ 
gen verkauft werden. Da die entfernt 
gelegenen Ländereien im Einzelnen 
verkauft werden, bleiben beim 
gut, nahe gelegen, eirca 1000 
wovon der Käufer von 600 Morgen 
ab die Größe beſtimmen kann. Beim 
Hauptgut bleiben außerdem eine neue, 
gut eingerichtete Ziegelei, Torfbrüche 
und ca. 100 Morgen beſtbeſtandener 
Näheres brieflich bei 
Hugo Schmann in Neuenburg 


eichene Stäbe u. 


br er e ä 


er n 
1 in Sen vot. un 


— 5 Bertling, 


anf Verlangen 


1. großes Fi 


te Bedienung habe en 
un ie 12 2 708 ichſt 


5 Meyer's erase, 
5 Leriton, neue Auflage, vollſtändig in 
2 3 15 billig zu verkaufen m 


| Flora. Lotterie m Fin 


be 25,000 ., 
5000 el., 200) . ꝛc. end. Looſe x 3 4 
Schleswig-Hol stein-Lotterie, 


>= und re Gärten 


am Oltvaer Thor: 
Donnerſtag, den 8. Juli: 


once t. 


N Anfang 6 Uhr. Entrée . 


U 2 Spaz er Jagdwagen, = 
und zweiſpännig, ift zu verkanfen 


Obra a. d. Motilan No. 438. 


Erdbeeren, 


zum Einmachen, find zu haben 
ner Sell in der halben Allee. 


ie (Ziehung 
28. Juli er) à 12 M. b 
Theodor 5 Gerberg. 2. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckne r. 
Druck und * San A. W. Kafemaun 
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